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Von E G E R T O N CASTLE
SBir fafjen im Staudjäimmer. 3Jîr. SJtarffj»

fieib leljute fia) bequem in feinen roeidjett

Scljnfeffel jurüd unb fab, uns lädjelnb an.

Stber meine Herren!" fagte er mit fei-
ner loeidjen, ruljigen ©timme jener
©timme, bie ftuubeutaug erhallten fonnte,

tn ruhigem plaubertott, über tiefgreifenbe
uub überrafdjeub ortgiueüe Stjeorien auf
alleu (gebieten bes menfdjlidjctt SBiffenê,

otjne aud) nur ein eittjiges SJcal ben Son-

fait ju anbern aber, meine sperren, ©ie

langtoeileu mid; burdjauë nidjt! ftxn (Segenteil,

Qtjre ©efdjidjten Don ^agben uno
Qagberlebniffen intereffieren mid) aufeerorbentlidj.

Um eiu redjt abgenütztes ^ttat ju
boriieren: nihil humanuni a me alienum
est. ©efjen ©ie: ©ogar Qagbgefdjidjten mû»

gen ein geroiffes biologifdjes Qfntereffe fjaben
unb ber ptjtlologe in mir mag mit inter*

effiertem Ofjr auf bie Eigentümlichkeiten be»

jargons ber Qäger laufdjen. ftm übrigen
bin idj burdjaus nidjt aufjer ©taube, Sagb-
gefdjidjtett um ifjrer felbft rotEen ju toür-

btgeit. ©ie iàdjeln, meine §erren? Ofj, idj
gebe gerne ju, bafj idj geroifj nidjt roie ein

Säger ausfege uttb bafj in ber ÏReifje mei-

ner natürlidjen £jnftinfte ©Dort uttb $agb
eine febr geringe Stolle fpielen. llnb tro£=
bent fjabe idj perfönlidj redjt fonberbare
Sagberlebttiffe gebabt meiftens fefjr ge-

gen meine Slbfidjten! ^cfj mödjte jum 33ei-

fpiel bejtoeifeln, SDÎajor Srabers, ob felbft

©ie, ber berüfjmte ©olbat unb Säget/
jemals ettoas fo ©ottberbares erlebt fjaben
roie ein ^agbabeuteuer, in bem idj eine fefjr
roidjtige Stolle fpielte. Ofj, ©ie müffen nidjt
fo jtoetfelnb lächeln, mein lieber SJtajor!"

Ser ©predjer fafj fidj amüfiert im Streife

um (feine ungeroöbnlidj fleinen, tieffdjtoar-
jen, ttefliegenbeii Slugen fjatten einen fott»

berbar falten Slusbrud; es toaren Stugen,
bie fidj für menfdjtidje Singe nidjt inter-
effierten; nein, nur für falte, logifdje, rein
toiffettfdjafttidje 33etradjtuugett an SJcenfdjen

unb Singen). SBir toaren ffeptifdj, aber feljr
neugierig. SJtr. SJtarfljfielb ftredte mit einer

langfamen ntetljobifdjett S3etoegung feine

blutlofen fdjmalen ginger nadj ber QiQax*

renfifte auf bem ïifdj aus unb prüfte bie

£aoannas fefjr forgfättig, elje er fidj eine

ausfudjte:
Sann fuljr er fort:
SRadj meinem langen Slufentljalt in

©t. Petersburg ftanb idj im 23egriff, nadj

Engtanb jurütfjufeljren. Es toar meine
Stbfidjt, fefjr fangfam ju reifen unb auf bem

SBege mit meinen eigenen Obren bett illang
ber bieten Sialefte bes öftlidjen Europa ju
ftubieren biefe Sialefte bieten nämlidj
Derfdjiebeue fefjr bergroiefte pljilotogifcfjc

problème bar, unb es tft meine befdjeibette

àbfidjt, biefe problème eines fdjönen Sages

ju löfen. fta) fdjtoeife jebodj ab. Sie
problème ber ofteuropäifdjen Sialefte fjaben

mit meiner ©efdjidjte nidjt bas ©eringftc

5U tun. SBäfjrenb idj auf bem SBege nadj

Ungarn roar, fiel es mir ein, bafj idj je^t

Sie kennt sich aus SBBcfli

KOPFIIQARREMMI5CHUN6 10 ST. BOCTSl

©eroig, §«bn ifi ein nitter SSurfa)e, aber oer*

betbt !" >Da6 tann icb nicbt glauben, Sott-

ftneben; n>ie)o benn?" 'Kcb, er fennt fcbon

alte bie roüften Sieber, n>eld)e Die jungen Seute

fingen, »enn fie unter ftcb. ftnb." #at er

©tr roelcrje oorgefungen ?" Wein, baë nicbt,
aber bie SJielobien fummt er immer uor ficb

bin, menn er ficb alleine glaubt."

ja eine ©elegentjeit fjatte, ben 33arou Atof-

fotosfi ju befudjen. SBie oft unb toie bringenb

fjatte midj ber S3arou eiugelabeu!
SJieEeidjt finb ©ie bem SJtantte ba ober

bort einmal begegnet, mein lieber SJÎajor. Er
reifte fefjr biet; lebte nur für ftaQd unb

©port. fta) lernte ibu feinerjeit in Urlaub
fennen, auf SJtcSteü's Sanbfitj. ftz%i, ba

idj in ber S3ufotoina toar, nidjt fefjr toeit

bon bes Sharons ©ütern in ben 6tarpattjeu,

fiel mir feine Eintabung ein. Ofj ja, ber

S3arou toar ein intereffanter SJtenfdj. ©ie
tounbern fidj roofjl barüber, bafj ein SJtann

roie ber SBaron einen langweiligen ©elefjrten

roie midj eintub'r1 Stun, bamals in ftx*
lanb begetfterte fidj ber S3aron bei einer

beftimmten ©elcgcitrjeit für meine SBettig-

feit" ein fonberbares Sädjeln umfpielte
bie Sippen bes ©predjers, als er biefes

fagte uttb ba jener S3orfaIl cfjaraftcr-
iftifetj roar, fo mödjte idj meine ©efdjidjte
bamit beginnen:

Es roar am Sage meiner Slnfuttft bei

SJtc Steil. SBir fafjen tat SRauchjimmer m

Statljbruut. Es loar fdjon fetjr ]päte Scactjt,

ober otelmetjr früb am SJtorgen. SJtein

lieber SBirt fttjnarttjte rutjig naaj ber jebnten

pfeife uttb bem nebten ©tafe SBtjistrj. Ste

anberen fââfte roaren fdjon ju Siett gegau»

gen. Ser Sharon, ber micb,, obue baß er»
roufjte, aus rein roiffeufdjajtüdjeu ©rmibeu

feljr intereffierte ber «aron uub idj
toaren nunntetjr fo gut toie allein. SBir mufjten

baljer tooljl ober übet miteinanber fprectjcn.

Stber es toaren berädjttidje Stugen, mit
bettelt ber Sjarott midj attfatj, midj, beu oer-

ädjtltdjeit blaffen ©tubeuljotfer, ber lieber

am roarmett Ofen im Limmer ftubierte als

über trugerifdje ©ütupfe frodj, um bann»

lofe fdjeue Siere ju fdjiefjeu (mau tjatte an

jenem Sag auf ©djnepfeit gejagt). Ser Sia-

ron natjtn uunmeljr notgedrungen Sietij

oon nietner Eriftettj uub lotr tauten ins

©efprädj.
SBie oerrounbert er getoefen fein roürbe,

toenn er gewußt tjätte, bafj idj ttjtt in bejmj

auf Eraniutii uttb pljifioguoiiiie bereits tu

tatogifiert uub itjm feinen gebüljrcnoeu e%

nograptjifdjeit plafj in meiner fleinen Sßn»

oatfammtung angeroiefen fjatte! SBie ntidj

ber SJtattn intereffierte! $ebe feiner Stetoc-

guitgen, jeber feiner S3tttfe tjatte für ntiü)

eine beftimmte tüpifdje SJebeutung. Es loar

feljr intereffant. ftn ©ebanfen batte idj iljn

apoftropljiert:
,Su, mit beinen breiten ©djuttent uub

beiuetu mafftoett ©djäbef, ju betten ein ge-

toattiger Atörper gefjören toürbe unb nietjt

foldj eine unterfe^te gebrungene ©eftalt

bu, mit beinern bufdjigeit, roten £>aar, ba»

eigeutttdj fdjtoarj fem müfjte, tote auetj beine

faft gelben Slugen fdjtoarj fein müfjten
bu loürbeft jebem SJeobadjter ein Stätfel auf»

geben, ber in bir nidjt bie SJitfdjuitg 511

gleidjen Seilen bon tnusfutöfeii tjocljgeioact)»

fenem ©laben uttb gebrungeitent brahtigeiu

Ungarn erfennen lourbe. Sein ©tammbauni
roürbe mir ätoeifellos redjt geben: ftn
beiner Slnatomte ftedt ebenfooiel Ungar toie

pole. Su bift ein Slttjlet unb bennodj ein

#üttbel bon Sterben; ein brutales ©ubjett

im ©runbe, foEte ietj glauben, beuu beine

©ttrne neigt fefjr pr Sîcrfladjuitg; beine

S3adeufuodjen, bie bein bidjter S3art ber-

bedt, müffen fdjarf Ijerbortrcten unb bic

S3afis beines ©djäbels ift ominös bid. Unb

tro^bettt bift bu einer ibealeu Sluffaffung

fäfjig: Slls jenes SJtäbdjen beute abenb fpielte

unb fang, ba falj tdj, roie bie feinen Slber«

unt beine Stugen aufdjlooEen unb loie beine

fdjmalen neroenburdjâogcitcit fraEeitartigeu

§äube jitterteu. Su toürbeft ein ausgejeid)»

tteter güljrer fein, ein briEanter ©olbat oici»

leidjt aber ©ott fjelfe ben amten £ett

fein, bie iu beiner ©etoalt finb!'

y
rafd) unb ftàjer inirteiib bei

SRfjcuma,

©tefjt,
3fcl)ias,

«Çtejenfcfjufj,

9teroen= unb

Äopffctjmerjen,
(grböltungsbranfttjetten.

Scgol febeibet bit *ornfäuie aui unb gebt baber birett jur
SButjel beê Ûbelè. Jtetne fcbablicoen 9îebenroirtungen ;

roitb oon Dielen ïetjten unb Jtliniten tmpfoDIen

^ aSorjügl. bei ©rDlaftofigfett. 3n allen ïpctt)eten.^_-/

Das Karpathenschloß
Von L 6 L k. '1 0 N

Wir saßen im Rauchzimmer. Mr. Marsh-
field lehnte sich bequem in seinen weichen

Lehnsessel zurück und sah uns lächelnd an.

Ader meiue Herren!" sagte er mit
seiner weichen, ruhigen Stimme jener
Stimme, die stuiideulaug erzählen konnte,

in ruhigem Plaudertou, über tiesgreifende
und überraschend originelle Theorien auf
allen Gebieten des menschlichen Wissens,

ohne auch nur ein einziges Mal den Tonfall

zu ändern aber, meine Herren, Sie
langweilen mich durchaus nicht! Im Gegenteil,

Ihre Geschichten von Jagden und

Jagderlebnissen interessieren mich außerordentlich.

Um ein recht abgenütztes Zitat zu

variieren: riib.il llumäuurri 3 ine alieuum
est. Sehen Sie: Sogar Jagdgeschichten mögen

ein gewisses biologisches Interesse haben

und der Philologe in mir mag mit
interessiertem Ohr aus die Eigentümtichkeiten des

Jargons der Jäger lausche». Im übrigen
bin ich durchaus uicht außer Staude,
Jagdgeschichten um ihrer selbst willen zu
würdige». Sie lächeln, meine Herren? Oh, ich

gebe gerne zu, daß ich gewiß uicht wie ein

Jäger aussehe und daß in der Reihe meiner

natürlichen Instinkte Sport und Jagd
eine sehr geringe Rolle spielen. Und trotzdem

habe ich persönlich recht sonderbare

Jagderlebnisse gehabt meistens sehr

gegen meine Absichten! Jch niöchte zum Beispiel

bezweifeln, Major Travers, ob selbst

Sie, der berühmte Soldat und Jäger,
jemals etwas so Sonderbares erlebt haben
wie ein Jagdabenteuer, iu dem ich eine sehr

wichtige Rolle spielte. Oh, Sie müssen nicht

so zweifelnd lächeln, mein lieber Major!"
Der Sprecher sah sich amüsiert im Kreise

um (seine ungewöhnlich kleinen, tiefschwarzen,

tiefliegenden Augen hatten einen
sonderbar kalten Ausdruck; es waren Augcn,
die sich für menschliche Dinge nicht
interessierten; nein, nur für kalte, logische, rein
wissenschaftliche Betrachtungen an Menschen

und Dingen). Wir waren skeptisch, aber sehr

neugierig. Mr. Marshfield streckte mit einer

langsamen methodischen Bewegung seine

blutlosem schmalen Finger nach der

Zigarrenkiste auf dem Tisch aus und prüfte die

Havannas sehr sorgfältig, ehe er sich eine

aussuchte:

Dann fuhr er fort:
Nach meineni langen Aufenthalt in

St. Petersburg stand ich im Begriff, nach

England zurüctzukehreu. ES war meine
Absicht, sehr langsam zu reisen und auf dem

Wege mit meinen eigenen Ohren den Klang
der vielen Dialekte des östlichen Europa zu

studieren diese Dialekte bieten nämlich
verschiedene sehr verzwickte philologische

Probleme dar, und es ist meine bescheidene

Absicht, diese Probleme eines schönen Tages

zu lösen. Jch schweife jedoch ab. Die
Probleme der osteuropäischen Dialekte habcn

mit meiner Geschichte nicht das Geringste

zu tun. Während ich auf dem Wege uach

Ungarn war, fiel es mir ein, daß ich jetzt

8ie tìenni 8Íeìi aus BSckli

Gewiß, Fredy ist ein mtter Bursche, aber

Verderb! !" Das kann ich nicht glauben, Cou-

sinchen; wielo denn?" Ach, er kennt schon

alle die wüsten Lieder, welche die jungen Leule

singen, wenn sie unter sich sind." Hai er

Dir welche vorgesungen ?" Nein, das nicht,
aber die Melodien summt er immer vor sich

hin, wenn er sich alleine glaubt."

ja eine Gelegenheit hatte, den Barou Kos-

sowski zu besuchen. Wie oft uud wie dringend

hatte mich der Baron eingeladen!

Vielleicht sind Sie dem Manne da oder

dort einmal begegnet, mein lieber Major. Er
reiste sehr viel; lebte nur sür Jagd und

Sport. Jch lernte ihn seinerzeit in Irland
kennen, auf Mc Neil's Landsitz. Jetzt, da

ich in der Bukowina war, uicht sehr weit
von des Barons Gütern in den Karpathen,
fiel mir seine Einladung ein. Oh ja, der

Barou war ein interessanter Mensch. Sie
wundcrn sich Wohl darüber, daß ein Mann
wie der Barou einen langweiligen Gelehrten

wie mich einlud? Nun, damals iu
Irland begeisterte sich der Baron bei einer

bestimmten Gelegenheit für meine Wenigkeit"

ein sonderbares Lächeln umspielte
die Lippen des Sprechers, als er dieses

sagte und da jener Borfall charakter-

istifch war, so möchte ich meine Geschichte

damit beginnen:

Es war am Tage meiner Ankunft bei

Mc Neil. Wir saßen im Rauchzimmer ni
Rathdrum. Es war schou sehr fpäte Nachi,

oder vielmehr früh am Morgen. Mein
lieber Wirt schnarchte ruhig uach der zehnten

Pfeife und dem pebten istaje Whisky. Die

anderen Gäste waren schon zu Bett gegangen.

Der Baron, dcr nitch, ohue datz er»
wußte, aus reiu wisseuschastltcheu Gründen

sehr interessierte der Barou uud ich

waren nunmehr so gut wie allein. Wir mußten

daher wvhl oder übel miteinander sprechen.

Aber es warcn verächtliche Augeu, mit
denen der Baron mich ausah, nuch, deu

verächtlichen blassen Stubenhocker, der lieber

am warmen Ofen im Zimmer studierte als

über trügerische Sümpfe kroch, um harmlose

scheue Trere zu schießet! (mau hatte an

jenem Tag auf Schnepfen gejagt). Der Va-

rou nahm nunmehr notgedrungen Nctiz

voit meiner Existenz uud wir tamen ins

Gespräch.
Wie verwuudert er gewesen sei» würde,

weit» er gewußt hätte, daß tch thu in beziig

auf Erauluui und Phisiognouüc bereits ta

tatoglsiert uud ihm feiueu gcbühreuoen
ethnographischen Platz in meiner tteiuen Pt!-

vatfammluiig angewiesen hatte! Wie mich

der Mann ulterefsterte! Jede seiner Vewe-

guugcn, jeder seiner Blicke hatte für mich

eme bestimmte typische Bedeutung. Es war

sehr interessant. Jn Gedanken hatte ich ihu

apostrophiert:
,Du, mit deinem breiten Schullern und

deiuem massiven Schädel, zu denen ein

gewaltiger Körper gehören würde und nicht

solch eine untersetzte gedrungene Gestalt

du, mit deinem buschigen, roten Haar, da»

cigentlich schwarz sein müßte, wie auch deine

fast gelbem Augeu schwarz seiu müßten
du würdest jedem Beobachter eiu Rätsel

aufgebe», der in dir nicht die Mischung zu

gleichen Teilen von muskulösen hochgewachsenem

Slaven und gedrungenem drahtigem

Ungarn erkennen wurde. Dein Stammbaum

lvürde mir zweifellos recht geben: In
deiner Anatomie steckt ebensoviel Ungar wic

Pole. Du bist ein Athlet und dennoch eiu

Bündel von Nerven; ein brutales Subjekt

im Grunde, sollte ich glauben, denn deine

Stirite neigt sehr zur Verflachuiig; deine

Backenknochen, die dein dichter Bart
verdeckt, müssen scharf hervortreten und dic

Basis deines Schädels ist ominös dick. Und

trotzdem bist du eiuer idealen Auffassung

fähig: Als jenes Mädcheu heute abend spielte

uud sang, da sah ich, ivie die feinen Adcr«

um deine Augeu anschwollen und wie deine

schmalem nervendurchzogeueu kralleuartigen

Hände zitterten. Du würdest eiu ausgezeich-

ueter Führer sein, ein brillanter Soldat
vielleicht aber Gott helfe den armen T>"

feln, die in deiner Gewalt sind!'

"
rasch und sicher wirkend dei

Rheuma,
Gicht.
Ischias,

Hexenschutz.

Nerven- und

Kopfschmerzen.
Erkältungskrankheiten.

Togal scheidet die Harnsäure aus und zedt daher direkt zur

Wurzel des Übels, Aein- schadlicc-e» N-denwirkunzen
wird von vielen Zlenten und Kliniken empfohlen

>- Vorzug!, dei Schlaftosizkett. Jn allen
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Gicht
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leiden
warum verwenden Sie
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Zu beziehen in Apotheken, Drogerien, Sanitätsgeschäften
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Sie essen in der MEIEREI, Zürich 1
Ecke Münstergasse-Spiegelgasse 26. Nähe Rathaus. 294

SPEZIALITÄTEN vom; Grill und aus Küche und Keller FÜR FEINSCHMECKER.Feine Weine. - Pilsner Urquell. - Haldengut-Bier. Der Besitzer: Fritz Kunzmann.

COGNAC
DUPONT

Generalvertretung :

Import A.G. Luzern.

REAL
Die

moderne
Warenschachtel

für Bureau und Laden.
Leicht, staubsicher,

raumsparend, kein Dek-
kel, Holzgestelle
überflüssig. - Man verlange

Gratisprospekt vom
Fabrikanten.

J. Zähner, Trogen
oderdenVertretern
Gebrüder Zürcher
Brunngasse, Zürich 1.

238

BEINWIL VsEE</SCHWEIZ *

KAFFEE
TEE

5 °/o Rabatt

Für jede Preislage den besten Kaflee
zu führen, ist unser Grundsatz.
aus den besten Plantagen Ceylons,
Indiens und Chinas.
Versand an Hôtels, Restaurants und
Pensionen, in Originalpackungen,
franko Bestimmungsort.
Vorteilhafte Spezialpreise und Jahres-
Umsatzprämie bei regelmässigen,
grösseren Bezügen.
Wenden Sie sich an unsere Filialen
oder an unser Centrai-Bureau in
Bern, Laupenstrasse 8.

MERKUR11 223

Columbia

APPARATE u. PLATTEM

9Uncr
'SPEZIAIHAUS FtTR MUSIKAPPARATE » PIATTIML*
rlrnWnrrrj, KAU FMAN N ' «uö

ZÜRICH a

ttithts
GafpanosCSfefeos
ABEREGG-STEINERtllUG

»ulgenoacnsiraue 40, Hern

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1927 Nr. 21
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an

Sick«

iîksumstismus

leiten

lZalorigen-
Watte

bedienen in Hpotneken, Drogerien, 8anitàt8ge8LNskten

/2Sie essen in cier IVieiekei, liât, 1
ücke iVliinsterxasse-8piexeixasse 2S, Italie Katdaus, 294

8k>L?IàI.I?X7IZtt vomi cZrill uncl aus Kücbe uncl Keller f Ü k f IZ I kxl 8 <2 N IVI l? L K I? k.feine Weine. - ?ilsner Urquell, - ttalclenxut Lier. ver IZesii^eri à«-»n<i»».

Import».«. l.u-ern.

Oie

Warenscdacktei

I.eiciit, staubsicker,

liUssix-, - IVIan verlanxe
tZratisprosnelct vorn

Fabrikanten.

c). 2!âi1NS!', I'togöll

(Zsdröcisr ?llrctisr
IZrunnxasse, Ziiricd l.

?Z8

ê/r^?â 5e^/ìâ-âc^M.^N/l^ ^

s °/° Nsdsit

b'llr jecis Preislage cien besten Kallee

au» clen besten ?Iantaczen Levions,

Pensionen, in lZrixinaipacicunxen,

Vorteiibaite8pe^ialpreise unci jadres-

Wenclen 8ie sien an unsere Filialen
oâer an unser csntral-vurssu in

w^â^I. kt>,^^ »>t ' c->u6
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